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Bundeswettbewerb „Jugend debattiert 2009“:  
Auch Augsburger Schülerin hat sich für Finale qualifiziert 
 
Berlin, 23. Juni 2009 – „Mit Fairness zum Erfolg: Ich freue mich, dass auf dem 
diesjährigen Bundeswettbewerb „Jugend debattiert“ auch die Augsburger Jugend 
vertreten war. Mit Fairness, Standhaftigkeit und einem ausgeprägtem rhetorischen 
Geschick konnte sich die Augsburger Abiturientin Evelyn Fischer von der Staatlichen 
Fachoberschule für das diesjährige Bundesfinale in Berlin qualifizieren. Zuvor hatte 
sie ihr Geschick in Schuldebatten, im Regionalfinale, im Südbayernfinale bewiesen 
und sich als bayerische Landesssiegerin durchgesetzt“, informiert der Augsburger 
Bundestagsabgeordnete Heinz Paula (SPD). 
 

Jugend debattiert fördert die 
Auseinandersetzung mit aktuellen 
politischen und gesellschaftlichen Fragen 
und stärkt die rhetorischen Fähigkeiten 
ebenso wie die Persönlichkeitsbildung 
von Jugendlichen. Rund 80.000 Schüler, 
3.500 Lehrkräfte an rund 600 
weiterführenden Schulen in ganz 
Deutschland haben sich am diesjährigen 
Bundeswettbewerb beteiligt. Das Projekt 
wird von der gemeinnützigen Hertie-
Stiftung, der Stiftung Mercator, der Heinz-
Nixdorf Stiftung und der Robert Bosch 
Stiftung unter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten seit sieben Jahren 

gemeinsam durchgeführt. Jugend debattiert spricht alle weiterführenden Schulformen 
an: Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien, Gesamtschulen und Berufsschulen 
arbeiten in einem bundesweiten Netzwerk zusammen. 
 
„Ich bin sehr beeindruckt von der Redegewandtheit und politischen Sachkenntnis der 
jungen Teilnehmer. Ob politische Streitfragen etwa zum Volksentscheid oder zur 
gesetzlichen Gleichstellung für gleichgeschlechtliche Lebenspartner, die jungen 
Teilnehmer haben zu allen Politikbereichen was zu sagen. Sie diskutieren kritisch, 
pro und contra Argumente werden dargelegt. Und ganz wichtig, die Diskussion bleibt 



fair und professionell. Sie hören zu, unterbrechen nicht dauernd und trotzdem kommt 
jeder zu Wort. Hier könnte manch ein Politiker noch etwas in Sachen 
Gesprächsfähigkeit lernen“, ist sich der Abgeordnete sicher.  
 
 
 


